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Neuere Bauten der Stadt Aachen.
V e r fa ss e r  u n d  A r c h ite k t:  B a u ra t P h ilip p  K e r z ,  R eg .-B m str . a . D . ,  A ach en .

(H ierzu  15 A b b ild u n gen .)

vorgeschobenen  P o sten  d e r ä u ß e rs te n  W estm ark  des 
R eiches g ew orden , v o ll leb en d ig er B ed eu tu n g  im  G egen
w artsd ase in  d rin n en : N ich t n u r a ls  H ü te r  e iner a lte n  
G esch ich te  m it b ed eu te n d en  b au lich en  Z eugen , a ls  S itz 
e iner tech n isch en  H ochschu le , a ls  d as  in e in e r la n d 
schaftlich  ü b e rau s  re izvo llen  U m gebung gelegene 
R heum abad  d er he iß es ten  d eu tsch en  T herm alque llen , 
a u s g e s ta tte t  m it einem  g ro ß a r tig e n , noch  im  W eltk rieg  
vo llende ten , in m itten  h e rrlich e r P a rk a n la g e n  steh en d en  
neuen  K u rh a u s , —  au ch  w irtsch a ftlich  e rw ach sen  ihm  
aus se in e r a lte n  In d u s trie  (T extil, M aschinen, N adeln , 
T ab ak , L eder), seinem  in n igen  Z usam m enhang  m it dem  
S to lb erg -E sch w eile r W u rm k o h len rev ie r u n d  se iner L age  
im v e rk eh rs tech n isch en  S c h n ittp u n k t d e u t s c h - h o l 
länd isch -be lg ischer L in ien  h ö ch st b ed eu tsam e  g eg en 
w artsch w ere  A ufgaben . D ie Z u k u n ft u nd  bau liche  E n t
w ick lung  A achens, d as  a lle in  160 000, m it den  s tä d te 
bau lich  u n d  v e rk eh rs tech n isch  m it ihm  verw ach sen en  
V oro rtgem einden  200 000 bis 250 000 E in w o h n er zäh lt, 
w ird  w esen tlich  d av o n  ab h än g en , ob u nd  w ie w e it es

Abb. 1. Leichenhalle vom Westfriedhof Aachen. Erbaut 1922/24.
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achen ! —  D ie R esidenz  K a rls  des 
G roßen , d ie  S ta d t se in e r au f den 
F u n d a m e n te n  rö m isch e r M ilitär
b ä d e r  e rr ic h te te n  P fa lzk ap e lle  
(A ix-la-C hapelle), d ie von S ch iller 
b esu n g en e  h is to risch e  K rö n u n g s
s tä tte  d e r  a lte n  D e u tsch en  K aiser, 
ehem als eine  b lü h en d e  R e ich s
s ta d t, n och  v o r 100 J a h re n  K öln  
a n  E in w o h n e rzah l n u r um  ein 

D ritte l un te rleg en , sp ä te r  d ie  w e itb e k a n n te  T herm al- 
h ad es tad t von  n ic h t gan z  u n an s tö ß ig em  R ufe, heu te  
eine au f to te s  G eleise gesch o b en e , e tw as  rü c k s tä n d ig e  
G ren zstad t —  dies e tw a  m ögen  die B ew u ß tse in s
vorste llungen  sein, die d ie se r S ta d tn a m e  bei d er M ehr
zahl der geb ild e ten  D eu tsch en  ö s tlich  des R heins, den 
nach der neu e ren  b au lich en  E n tw ic k lu n g  A achens 
fragenden  A rch itek ten  n ich t au sg esch lo ssen , w ecken .

U nd doch s te h t A achen , au ch  n ach d em  es d u rch  
den V erlu s t des E u pen -M alm edyer H in te r la n d e s  zum



. „ , , j  , rip« N ich t n u r in a lte n  Z eiten  w irk te n  in A achen her
geling t, diese A ufgaben  die¡ nach  de™ feg H erb es. v o rrag en d e  B au m e is te r  —  S ch in k e ls  E lisenbrunnen!
L upener G ebietes und  des V ersclnebeb  p nvn1 A rc h ite k te n  von  a llgem ein  d e u ts c h e r  B ed eu tu n g  haben

b is in die jü n g s te  V e rg a n g e n h e it u n d  G eg en w art hier

Abb. 2. Ansicht  und G rundriß  d e r  Le ichenha l le  auf  dem  W estfr iedhof .  (1 : 400.)

Abb. 4. Lageplan.  

(1 : 4000.)

Abb. 5 . ' Grundriß des 
1.

(1 : 800.)

Abb. 4 u. 5. W ohn
hausg ruppe  an der  

Mozarts traße . « I 0£>ER£,E£GHO|b •

zuführen. H ier eröffnen  sich neue g ro ß e  E n tw ic k lu n g s
m öglichkeiten  im Z usam m enhang  m it d er se it J a h re n  
ak u ten , ü b e rau s b ed eu tsam en  F rag e  des A achen- 
R hein-K anals, dessen  V erw irk lichung  n eu erd in g s , n a c h 
dem  auch  R eich und  S ta a t  sich d am it befassen , g e 
s ich ert zu sein scheint.

g e w irk t u n d  s in d  au s  A ach en  h e rv o rg e g a n g e n : Männer 
w ie d e r je tz t noch  leb en d e  g re ise  H e n r  i c i , der lang
jäh rig e  A a ch en e r H o ch sch u lleh re r u n d  Schöpfer der 
M ünchener S ta d te rw e ite ru n g , d e r  v o r J a h re s fr is t ver
s to rb en e  F r e n t z e n ,  d e r W ie d e rh e rs te lle r  des alten 
R a th au se s  u n d  la n g jä h rig e  V o rs itzen d e  des Bundes
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D eu tscher A rch itek ten , d er in D a rm s ta d t v ie l zu früh  
v ers to rb en e  F ried rich  P  ü  t  z e r  , d e r S chöp fer d er 
A achener R a th a u se rw e ite ru n g , H erm an n  J a n s e n ,  
d e r b ek an n te  S tä d te b a u e r , u n d  um  m it e inem  e rfo lg 
reichen  V e r tre te r  d e r a lle r jü n g s te n  B a u k u n s t zu 
schließen —  d e r A ach en er F a h r e n k a m p ,  dessen

b au ten , u nd  zw ar zum eist —  w enn au ch  n ic h t a u s 
sch ließ lich  —  K le inw ohnungen , d ie  te ils  fü r d ie  B e
sa tzu n g  au s  R eichsm itte ln , te ils  fü r die Z iv ilb ev ö lk eru n g  
au s  v o rw ieg en d  s tä d tisc h e n  M itte ln  in g ro ß zü g ig em  A us
m aß u nd  u n te r  w e ite s tg e h e n d e r M ita rb e it d e r o r ts 
an säss ig en  P r iv a ta rc h ite k te n  e rr ic h te t w urden .

Abb. 6. D as Kinderheim „Alte Kuhscheid“.

Abb. 7. Spiel- und Speisesaal im Kinderheim „Alte Kuhscheid“.

L .ochner-H ochhaus a ls  e rs te s  d e u tsc h e s  S tah lh o ch h au s  
nahe beim  A ach en e r H a u p tb a h n h o f d e r V o llen d u n g  h a rr t.

W ie a llen th a lb en  in D e u tsc h la n d  fiel nach  dem  
K rieg  ein w esen tlich e r T e il d e r  g e g e n w ä rtig  zu lösenden  
baulichen A u fg ab en  in A ach en  d e r  S ta d tv e rw a ltu n g  zu. 
D er w e itau s  g rö ß te  T e il h ie rv o n  w a ren  W oh n u n g s-

Im  n a c h s te h e n d e n  seien  au s  d en  le tz t jäh rig en  N eu 
b a u te n  d e r S ta d t A ach en  n u r e in ige  h e rau sg eg riffen , 
d ie  vom  S ta d tb a u a m t fü r H o ch b au  p ro je k tie r t  u n d  a u s 
g e fü h r t w u rd en . Ih re  V erw irk lich u n g  is t n eben  dem  
O b e rb ü rg e rm e is te r  F a r w i c k  u n d  den  zu stän d ig en  
F a c h d e z e rn e n te n  dem  tech n isch en  B e ig eo rd n e ten , R e-
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g ie ru n g sb a u ra t S p e 11 n r  a t h . zu d anken . (Die S ta d t 
A achen ha t, nebenbei b em erk t, w ohl als eine d er le tz te  
S täd te  ih re r G röße, e rs t seit 1921 einen T ech n ik e r zum  
L eiter ih re r B au v erw a ltu n g  berufen.) P ro jek tie ru n g

te k te n  H euscli, A ach en , u n te r  des V erfasse rs  Ober
le itu n g  ü b e rtra g e n .

Die A u sfü h ru n g sze iten  d e r  v o r 1924 begonnenen 
,.A,.r,Ä<rortnn Qifh sphr e rheb lich  infol<ro. dpr

Abb. 9. Desgl.  Blick durch  die K ahnha l le  au f  den  Te ich .

m ehrfach  d u rch  G eld m an g e l u n d  Separatistenunruhen  
b e d in g te n  S tilleg u n g en .

1. W  o h n u n  g  s b  a  u  g  r u p p e M o z a r t s t r a ß  e. 
(1922— 24.) F in a n z ie r t d u rch  d a s  R eich  fü r 33 Offiziers- 
fam ilien  d e r B e sa tzu n g . D as B au v o rh ab en  w urde mit

Nr. 48.

und A u sfüh rung  d er B au ten  w aren  d u rch  den  V o rsteh e r 
des H ochbauam tes, S ta d tb a u ra t K  i r  c h b  a  u e r , in die 
H ände  des V erfassers  ge leg t. F ü r  das T ran sfo rm a to re n 
haus M onheim sallee w ar neben  d er für w e ite re  T ra n s 
fo rm ato renhäuschen  die ö rtliche  B au le itu n g  dem  A rchi-
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e iner s täd teb au lich  n o tw en d ig en  V erleg u n g  d e r M ozart
straß e  v e rk n ü p f t (vgl. L ag ep lan , A bb. 4j, so d aß  a ls  
B aup la tz  ein e tw a  g le ich sch en k lig es  D re ieck  verb lieb , 
dessen Spitze dem  B ox g rab en  z u g e k e h rt lieg t u n d  hier 
noch eine m öglichst b re ite  H a u p tsc h a u se ite  erhe isch te . 
Die flaue s tu m pfw ink lige  E ck e  in d e r M o zarts traß e

6, 5 u nd  4 Z im m ern n e b s t K ü ch e  u n d  Z ubehör. Die 
gan ze  B au g ru p p e  s te h t au f a u fg e sc h ü tte te m  P a rk 
g e län d e  un d  is t d ah e r au f e ine  d u rch g eh en d e  E isen 
b e to n p la tte  g eg rü n d e t.

2. K  i n  d e r  1̂  e i m „ A l t e  K u h s c h e i  d “ (1922 
bis 1925). P ra c h tv o lle  L ag e  au f dem  d u rch  S ch en k u n g

Abb. 10. U m fo rm e rw e rk  Minoriten-  E c k e  Großkölnstraße .  E rb a u t  1925/26.

Abb. 11. R ü c k e n a n s ic h t  vom U m fo rm e rw e rk  M inori tenstraße .

w urde d u rch  eine  ru n d tu rm ä h n lic h e  B e to n u n g  ü b e r
w unden, die im  In n e rn  e ine re izv o lle  R a u m g e s ta ltu n g  
(Abb. 5 u. 14) e rg ab . D ie N e u b a u te n , d ie  bei a lle r  E in 
h e itlichke it im  Ä ußern  e in e r g ew issen  G ru p p ie ru n g  n ic h t 
en tbehren  so llten  —  es is t  w ie vom  E rh a b e n e n  ins 
L ächerliche, vom  E in fa c h e n  ins L an g w e ilig e  in d e r B au 
kunst n u r ein  S c h ritt!  —  u m fassen  W o h n u n g en  von 7,

in s tä d t. B esitz  ü b e rg e g a n g e n e n  G u t „A lte  K u h sc h e id “ . 
H a u p tf ro n t m it L ieg eh a lle  n ach  S üd o st, dem  A ach en e r 
W a ld  z u g e k e h rt (Abb. 3, 6 u. 7). In  dem  H eim  so llten  
6- bis 1 4 jäh rige  e rh o lu n g sb ed ü rf tig e , jedoch  n ic h t 
k ra n k e  K in d e r 6- b is Sw öchige K u re n  d u rch m ach en . 
Im  O bergeschoß  zw ei S ch la fsä le  m it W a sch n isch en  fü r 
zu sam m en  56 K in d er, N a c h tk lo se tts , S c h ra n k , Iso lier-
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Abb 12. Maschinenhalle  vom U m fo rm e rw e rk  M inori tenstraße .

zim m er sow ie ein A ufsich tsz im m er zw ischen den  Sälen  K ü h lräu m e. Im  a u s g e b a u te n  D ach g esch o ß  G ast- und
und  eine d u rchgehende  offene T e rra sse  d av o r. Im  E rd - P ersona lz im m er. B e m e rk e n sw e rt im  G rund riß  das
geschoß  eine 26 m lan g e  v e rg la s te  L iegehalle , Spiel- F eh len  vo n  ra u m fre sse n d e n  u n d  bauverteuernden
und Speisesaal m it A nrich te  e in e rse its  und  P e rso n a l- F lu ren . A ls d e r B au  e tw a  b ezu g sfe rtig  w ar, wurde
und  A rz träum e an d e rse its  des E in g an g sflu re s . Im  d u rch  S ta d tv e ro rd n e te n b e sc h lu ß  se ine  Zweckbestim -
L n tergeschoß  K üchen-, W irtsch a fts -, V o rra ts -, B ade- m ung  —  n ic h t eben  zu r F re u d e  d es  V erfasse rs  —  dahin
und K le iderräum e. T a g k lo se tts  und eine g e d e c k te  a b g e ä n d e r t , d aß  a n s ta t t  56 g rö ß e re , 80 1- bis 6jährige
W andelhalle. Im  K eller H eiz-, K ohlen-, V o rra ts -  und K le in k in d e r u n te rz u b rin g e n  w aren . G leichzeitig  wurde
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Abb. 14. Wohnhausgruppe Mozartstraße in Aachen.

15. Juni 1927.

Abb. 15. Umformerwerk Minoritenstraße.
Blick auf den Neubau und den Chor von St. Nikolaus.
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der B etrieb  des H eim es O rdensschw estern  ü b e rtrag en , 
d ah e r im E rd g esch o ß  die K apelle , die u rsp rüng lich  als 
P erso n a lrau m  g ed a c h t w ar. D urch  ein dem  länd lichen  
C h a ra k te r an g ep aß te s  P fö rtn e rh au s  am  H au p te in g an g  
w urde  1925/26 die A n lage  v e rv o lls tän d ig t. M ateria l: 
W e iß g e k a lk te r R au hpu tz , ro te  Idealziegel.

3. N e u b a u t e n  i m  K a i s e r - F r i e d r i c h -  
P  a  r k  (1922— 24). D er im  S üden  d er S ta d t schon vor 
dem  K riege  en ts tan d en e , zum A achener W ald  ü b e r
le itende  V o lkspark  w urde  im L aufe  d er Ja h re  d. h. 
a lso  n ich t nach  einem  einheitlichen  G enera len tw urf 
a u sg e s ta lte t und au sg eb au t. E r g ru p p ie r t sich um  den 
H angew eiher, eine k le ine  B ach ta lsp erre , die der 
In d u s triew asse rv e rso rg u n g  d ien t und  zum  K ah n fah ren  
b en u tz t w ird , u n d  um  ein daneben  an g e leg tes  zw eites 
W asserbecken , daß  nach  dem  K riege  als Som m er- 
schw im m bad h e rg e r ich te t und  durch  die fü r Schw im m er 
und  Z uschauer erfo rderlichen  Zellen und  R äum e a ll
m ählich au sg eb au t w urde. E in  F u ß b a llp la tz  im P a rk  
e rh ie lt 1921 ein m assives S po rthaus.

Die Abb. 8 u. 9 zeigen die 1923 e rb au ten  K ahn- 
an legehallen , die au f e inen vor dem  K riege  durch  S ta d t
b au in sp ek to r K irch b au er au fg es te llten  E n tw u rf zu rü ck 
gehen. M ateria l: O ckergelber S p ritzpu tz  u n d  K u n s t
stein , S ch ieferdeckung .

4. L e i c h e n h a l l e  W e s t f r i e d h o f  (1922 bis 
1924). Als m an noch G eld h a tte , vo r dem  verlo renen  
K rieg , h a t bau licher U n te rnehm erge ist in A achen  —  
w ie an  m anches and ere  —  den  A nschluß  an  die Idee 
g roßzüg iger neuzeitlicher F ried h o fsn eu b au ten  v e rp aß t. 
J e tz t  m uß te  u n te r  den  b ek an n ten  N ö ten  d er N euze it die 
b islang fehlende U n terb ringungsm ög lichke it fü r L eichen 
geschaffen  w erden , g u t und  billig, v o r allem  ab er billig. 
So w urde  au f dem  W estfriedho f ein G ew ächshaus in 
d en k b ar e in fachste r W eise zu einer L eichenhalle  m it 
14 Zellen, B edienungs- und  B esucherflu r und  zw ei 
offenen, reg engeschü tz ten  E insegnungsha llen  u m g eb au t 
(Abb. 1 u. 2). A ußenseiten  g e fu g te  Z iegel und  K u n s t
stein . D er B au v e rle ih t m it se iner p las tisch  em p-

Verm ischtes.
D ie F ünfzigjahrfeier der staa tlich en  B a u g ew erk sch u le  

D t.-K rone soll eine besondere Bedeutung für die gesam te 
Grenzmark Posen - W estpreußen erhalten. Vom 18. bis 
20. August 1927 wird eine Ausstellung stattfinden, die bau- 
technische und Baufachabteilungen umfaßt. Diese sollen 
beachtenswerte neueste B aukonstruktionen in Stein, Holz 
und Eisen, neuere Baustoffe sowie W erkzeuge und 
Maschinen des Bauhandwerks und der B auindustrie zur 
Schau bringen. Firmen, die sich daran beteiligen wollen, 
erhalten durch den D irektor der staatlichen Baugew erk
schule nähere Auskunft. —

D ie T echn. H och schu le D arm stadt hat im Anschluß an 
die bestehende „Vereinigung von Freunden der Techn. 
Hochschule zu D armstadt, E. V.“ eine neue „ G r u p p e  d e r  
f r ü h e r e n  S t u d i e r e  n d e n  d e r  T e c h n .  H o c h 
s c h u l e “ gegründet. In  der Annahme, daß bei säm tlichen 
früheren Studierenden ein Interesse an den Arbeiten der 
Gesellschaft besteht, wendet sie sich daher an die früheren 
Studierenden der Techn. Hochschule D arm stadt mit der 
Bitte, ihre Anschriften zu Händen des V orstandes zu über
mitteln. Interessenten werden auf W unsch die Satzungen u. 
Unterlagen über die T ätigkeit der Vereinigung zugesand t.— 

Personal-Nachrichten.
Ehrung für G eheim rat P ro fessor  Dr. H aupt. Der 

Honorarprofessor Geh. B aurat Dr. u. Dr.-Ing. E. h. A lbrecht 
H a u p t  ist von der Gesellschaft der portugiesischen 
Diplom-Architekten der Regierung (a sociedade des arejui- 
dectos portugueses diplomades pelo governo) zum Ehren
mitglied ernannt worden. —

E hrendoktoren  T ech n. H och schu len . R ektor und Senat 
der Teclin. Hochschule H a n n o v e r  haben auf ein
stimmigen A ntrag der F akultät für Bauwesen dem D irektor 
der Friedr. Krupp A. G., Friedrich-Alfred-Hütte Herrn 
Oswald E r l i n g h a g e n ,  Rheinhausen, „in Anerkennung 
seiner Verdienste um die wissenschaftliche und praktische 
Förderung des Eisenbaues sowie in W ürdigung der von ihm 
geschaffenen und entworfenen hervorragenden B rücken
bauten“ die akadem ische W ürde D o k t o r - I n g e n i e u r  
E h r e n  h a l b e r  verliehen. —

Desgleichen auf einstimmigen A ntrag der F aku ltä t für 
allgemeine W issenschaften dem Vorstandsm itglied des

fun d en en  F a ss a d e  dem  g ro ß en  e tw a s  öden  F riedhofs
p la tz , an  dem  er sich d en  F ried h o fsb esu ch e rn  zeigt, die 
d rin g en d  n o tw en d ig e  w ü rd ig e  m o n u m en ta le  N ote. Die 
P la s tik  ü b e r dem  M itte le in g an g , e ine H im m elfahrt, 
s tam m t vom  A ach en er B ild h au e r M e u  r i s s e.

5. U m  f o r m  e r  w e r k  M i n o r i t e n s t r a ß e  
(1925^-26). D ie E n tn a h m e  des b is lan g  d u rch  ein älteres 
W erk  in d e r B o rn g asse  g e lie fe r te n  G leichstrom es im 
in n eren  S ta d tb e z irk  w a r d e ra r t  g ew ach sen , daß der 
N eubau  e ines g ro ß en  U m fo rm erw erk es erforderlich 
w urde . A ls B au p la tz  b lieb  k e in  a n d e re r  üb rig  als das 
in d e r M in o riten s traß e  g ew äh lte , süd lich  von d er alten 
St. N ik o lau sk irch e , n ö rd lich  von  d e r  a lten , au f Friedrich 
B a rb a ro ssa  zu rü ck g eh en d en  M itte ls ta d tm a u e r  begrenzte 
G ru n d s tü ck  (Abb. 13). H is to risch e r B oden, der die 
F u n d am en te  d e r W ir tsc h a ftsg e b ä u d e  des ehemaligen 
F ra n z isk a n e rk lo s te rs  b a rg  u n d  beim  A b tra g  eine s ta tt
liche, je tz t  im s tä d t. S u c rm o n d tm u seu m  v ere in ig te  Aus
b eu te  an  bis in die k a ro lin g isc h e  u n d  röm ische Zeiten 
z u rü ck re ich en d en  F u n d e n  e rg ab . T ro tzdem  etwa 
8000 cbm E rd e  a b z u tra g e n  w a ren , lief die e rs te  Maschine 
im N eubau  b e re its  fün f M onate n ach  dem  ers ten  Spaten
stich . W ie die in te re ssa n te  A u fg ab e , au s  einer alt- 
eh rw ü rd ig en  K irch e  u n d  e inem  h ö c h s t neuzeitlichen 
tech n isch -w irtsch a ftlich en  M asch inenhallen - u nd  Dienst
g eb äu d e  v e rträ g lic h e  N a c h b a rn  zu m achen , gelöst 
w urde , zeigen  A bb. 10— 13 u. 15. D ie G egensätze 
w u rden  n ich t v e rw isch t, so n d ern  in d er Massen
g e s ta ltu n g , in  d e r  M a te ria lb eh an d lu n g  —  Kirche: 
T ra v e rtin , N eu b au : g e fu g te  Z iegel u nd  b ay r. Muschel
k a lk  —  u n d  d e r F o rm en g eb u n g  ta k tv o ll  unterstrichen  
u nd  zu k ü n s tle r isc h e r  W irk u n g  g e s te ig e r t. D ie störende 
g ro ß e  M asch inenhalle  is t d u rch  V erw a ltu n g s- und 
P e rso n a lräu m e  e in e rse its , d u rch  d as  dreigeschossige 
S ch a lth au s  a n d e re rse its  v o lls tä n d ig  um k ap se lt. Bau
k o sten  e tw a  340 000 M. E in e  an läß lich  des N eubaues 
neu  g esch affen e  F u ß g ä n g e rp a s sa g e  an  d e r nördlichen 
K irch en län g sse ite  e n tla s te t  d ie  enge verkehrsreiche 
G ro ß k ö ln s traß e  (vgl. L ag ep lan ). —

Laboratorium s für T onindustrie Berlin, Herrn Eduard 
C r  a m  e r ,  Berlin, „in W ürdigung seiner vielfachen Ver
dienste um die Förderung der Industrien  des Tones, Gipses, 
K alkes und Zementes, denen er seit Jahrzehnten  in wissen
schaftlicher, technischer und organisatorischer Arbeit ein 
tieuer B erater und zuverlässiger F ührer is t“. —

W e t tb e w e r b e .
Zur E rlan gu n g  v o n  V oren tw ü rfen  für den N eubau einer 

B e ru fssch u le  in G era schreib t die S tadt einen Wettbewerb 
unter allen in T hüringen, dem F re istaa t Sachsen, den 
R egierungsbezirken E rfurt und Merseburg ansässigen und 
den in T hüringen geborenen reichsdeutschen Architekten 
m it F rist zum 22. Aug. aus. Preise von 5000, 4000, 3000, 
2000 M.; 4 A nkäufe zu je 1C0O M. Im Preisgericht die 
H erren: Prof. Bruno M ü h  r i n g ,  Berlin, Prof. Dr. E. h. 
Wilhelm K r e i s ,  Dresden, S tad toberbaura t L u t h a r d t  
und B aum eister F r a u 1 o b , G era. Ersatzpreisrichter: 
Arch. B. D. A. H enry G r o ß ,  Berlin. Unterlagen gegen 
10 M. vom H ochbauam t G era, R athaus, Am Kornmarkt, 
Zimmer 44. —

W ettb ew erb  K u rh au s S t. B la s ien . Zu der Veröffent
lichung der P re isträger in Nr. 44 lassen wir die Namen der 
V erfasser der angekauften  Entw ürfe folgen: Arch. B. D. A.
C. A. M e c k e l ,  F reiburg  i. Br., Arch. M a  r t i n , Todtmoos, 
Arch. M o r r  u. T  s c h O 11, F reiburg  i. B., u. Arch. B. D. A. 
Georg V o l l ,  H altingen i. B. —

In dem  W ettb ew erb  für d ie  U m bauung der D reikönigs
k irch e in F ran kfu rt a. M. w aren 46 A rbeiten eingegangen .  
Das Preisgerich t entschloß sich, in A nbetracht der Be
deutung des P lanes die Preissum m e von 5000 auf 6000 M. 
zu erhöhen. Den I. P reis von 2500 M. erhielt B aura t  
K ö r t e ;  je einen Preis von 1250 M. A rchitekt C r a m e r  
und A rchitek t C r a m e r  u n te r M itarbeit von Archi tek t  
L o c h e r ;  zum A nkauf von 1000 M. empfohlen die  Arbeit  
des A rchitekten  D e r r e t ,  säm tlich in F rank fu rt a. M. —

In h a l t :  N euere  Bauten  d e r  S t a d t  Aachen.  — Vermischtes. 
— P e r s o n a l -N ach r ich ten .  — W e t tb e w e rb e .  —
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